
ELV-Serie 8000 professional
iVIit der neuen EL V-Serie 8000professional wenden wir uns an alle dieje-
nigen unter unseren Lesern, die ein Interesse an besonders leistiingsföhi-
gen Gerdten haben, die höchsten Ansprüchen genügen, bis hin zum pro-
fessionellen Einsatz.

Das auJiere Design entspricht dem ELV-UNISCOPE, während die
Chassiskonstruktion, also das Innere, jeweils den Gegebenheiten des
entsprechenden Gerdtes angepajit wird.

ELV-Power-Netzteil
PNT 8000 professional
Teil I
Immer hdufiger wird von seiten unserer Leser der Wunsch an die Redak-
tion des ELV journals herangetragen, ein Leistungsnetzteil zu ent-
wickein, das möglichst grojie Ströme Zn liefern in der Lage ist, wobei
Spannungen von max. 15 V in den meisten Fallen ausreichend sind.
Wir stellen Ihnen daher an dieser Stelle ein Leistungs-Netzgerdt vor, das
bei einer A usgangsspannung von max. 15 Veinen Strom von 20 A liefert.
Ausgangsspannung and Ausgangsstroin sindjeweils von 0— Maximum
stufenlos einstellbar. Uber zwei eingebaute digitale Anzeigeinstrumente
können sowohi Spannung, als auch Strom gleichzeitig abgelesen werden.

Ailgemeines
Auf das Gehause und Design des ELy

-UNISCOPES aufbauend, das das erste
Gerät cler ELV-Scric 8000 professional dar-
steilt, verdlTentiichen wiran dieser Stelle ais
zweites Gerät in dieser neuen Serie mit
Ganzmetall-Gchäuse ein Leistungs-Netz-
gerät mit einer einstellbaren Spannurig von
0—I5V, bei einem einstcllbaren Strom von
0-20 A.

Ais Besonderheit weist dieses Gerät neben
einer kontinuierlichen Einstellung von
0-15 V eine Festspannung von 13,6 V auf,
die eingeschaltet wird, sobaid das Span-
nungsreglerpoti Qbereinen Schaltpunkt am
linken Anschlag gedreht wird.

Diese Spannung cntspricht der im Kfz-
Bordnetz vorhandenen Spannung, mit der
auch viele batteriebetriebene Gerätc, wie
z. B. Transceiver im Funkamateurbereich
versorgt werden, wodurch sich dieses Gerät
'inch besonders für Funkamateure eignet.

Damit das PNT 8000 professional preislich
in einem erschwingiichen Rahmen bleibt,
wurde die Endstufe und deren Kuhlung so
ausgclegt, daI3 der voile Strom nur in cincm

Bercich von 12 bis 15  ausgenutzt wcrden
kann. Bci klcincren Spannungen, bei denen
sich der Spannungsabfall und daniit auch
der Leistungsvcrbrauch an der Endsiufe
cntsprechend vcrgr6l3crt, mul3 der Aus-
gangsstrom im Daucrbetrieh zu kleineren
Werten hin reduziert werden. Bei kurzge-
schlossenem Ausgang dUrferi daher im
Dauerbetrieb lediglich noch 5 A fliel3en,
während lOA immerhin bei Spannungen
oberhalb 10 V dem Gerät entnommen wer-
den dUrfen. Kurzzeitig ist jedoch auch bei
kieineren Spannungen der voile Strom aus-
nutzbar, wobei die Zeiten zu kicincren
Spannungen hin wiederum abnchmen (hei
kurzgeschlossenen Ausgang dUrfen 20A
nur ca. 10 Sekunden fiie5en.)

Damit im Dauerbetrieb kein Schaden cnt-
stehen kann, besitzt das PINT 8000 profes-
sional zwei Temperaturfühler, von denen
der eine die Transforma torte m pe rat ur, und
der zweite die Endstufentemperatur über-
wacht. Einen wirksamen Schutzbietetdiese
elektronische TemperaturUberwachung je-
doch nur im Daucrbetrieb. Bei sehr lichen
kurzzeitigen Belastungen (OV-20 A) ist die

Endstufejedoch bereits zerstdrt, noch bcvor
(lie 1imperaturuberwachungscick1ronik
angesprochen hat. Dies beruht nicht aufdcr
Tragheitdcr Timperatursensoren, die zwci-
feisohne extrem schncll ansprechen, son-
dern vielmehr clarauf, daB es eine gewisse
Zeit dauert, his die Lcistungstransistoren
die KristaIltemperaturen an die Oberfiäche
weitergeleitet haben.

Bei Spann ungenunterhalb 12Vistdaherdie
Stromaufnahme des angeschlossenen Ver-
bra uchers sorgfaItig zu bcohachten.

Da dieses Netzgeratjedoch im wesentlichen
für das Betreiben batterie- bzw. akkuver-
sorgter Gerätc dienen soil, kommen ohne-
hin hberwicgcnd Spannungen von 12-15 V
zum Einsatz, wobei darn ohne weiteres (Icr
voile Strom entnommen werden kann. Auf
diese Weise spart man sich sehr aufwendigc
Kuhlaggregatc bzw. cine aufwendige Steu-
er- und Regelelektronik in Form von
Schaltznetzteilen bzw. Vorregelungsstufen,
die dardbcr hinaus den Nachteii haben, daB
(lie Ausgangsspannung nur mit verhältnis-
mai3ig groBem Aufwand ,,sauher' zu be-
konirnen ist.
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Zur Schaltung
Das Gerat besitit /wei getrennie Transfor-
matoren, wobei der cine ausschhef3iich den
Leistungsteil spcist, während der zweite
Transformator zur Versorgung der Steuer-
elekironik (1. Wicklung) und der digitalen
Anzeigeinstrumente (2. Wicklung) dient.

Zu der hohen Quaiitat des bier vorgesteliten
Netzgerates trageri nicht zuietzt die getrenn-
te Einsteilbarkeit von Spannung und Strom
fiber den gesamten Bereich bei. Um dies
verwirkiichen zu können, sind zwei voilig
getrennte Regler (einer für Spannung- der
andere für Stromeinsteliung) notwendig,
mit ciner zustitzlichcn, nachgeschalteten
Auswertlogik, die entscheidet, welcher der
beiden Regler nun tatsbchiich die Lei-
stungsendstufe anstcuert.

Die Regler selbst bestehen im wesentlichen
aus den beiden Operationsverstärkern OP I
und 0P2, die in einem IC (1C4) des Typs
TL082 integriert sind.

Die beiden OP's vergieichen nun den Soil-
wert mit dem Istwert bzw. einen Ted davon
(Soliwert ist der Wert, den der Ausgang des
Nctzteils haben soil und der mit den Poten-
tiometern R41 bzw. R46 vorgegeben wird
— Istwert ist der Wert, den der Ausgang des
Netzteils tatsächhch hat, d. h., es wird eine
moglichst gute Ubereinstimmung von Soil-
und Istwert angestreht).

Konimen wir nun zu r Funktion der Aus-
wertlogik. Sic rnui3. wie vorhin schon er-
wbhnt, die Entscheidung treffen, welcher
der beiden Regler tatsächlich im Einsatz ist.
Angezeigt wird dies durch Aufleuchten von
D 12 oder D 13 auf der Frontplatte, wobei
im Grenzbereich sowohl D 12 als auch D 13
leuchten.

Aufgrund der prazisen Regclung Uber zwei
Operationsverstbrker mit holier Schleifen-

verstarkung, kann die Auswertlogik sehr
einfach realisiert werden — in unserem
Falle mit den beiden Dioden D 12 und D 13.
Die Funktion ist wie foigt:

Uber die Stromquelle (T I mit Zusatzbe-
schaltung) wird in die Basis der Endstufen-
transistoren ein konstanter Strom einge-
speist. Je nachdeni, welcher der beiden Ope-
rationsverstärker (OP I für Stromregelung
— OP 2 für Spann ungsregelung) nun den
Ausga ng auf niedrigeres Potential steuern
mochte. gehtderentsprechende Ausgang in
Richtung negativer Spann Ling, wodurch die
hetreffende LED (D 12 bzw. D 13) leitend
wird. Hicrdurch wird von dem fiber T I em-
gespeisten Basisstrom ein entsprechend
groBer Strom abgezogen, so daI3 die Endstu-
ic weniger durchsteuern kann. Der gerade
nicht im Einsatz befindliche Regferführt am
Ausgang des entsprechenden Operations-
verstärkers holies Potential, so dab die ent-
sprechende LED sperrt und die Endstufe
nicht beeinflussen kann.

Aufeine Besonderheit der Regelelektronik
wollen wir in diesem Zusammenhang em-
gehen:

Der Bezugspunkt der gesamten Regelung ist
die positive Ausgangsspannung, d. h., die
Elektronik ,,schwimmt" auf tier positiven
Versorgungsspa tin ung. Hierzu ist es crfor-
derlich, daB für die Speisung der Regelelek-
tronik eine volikommen potentialfreie Ver-
sorgungsspannung zur Verf'ügung steht.
Diese gewinnen wir durch einen zweiten
Transformator mit zwei getrennten Sekun-
darwicklungen in Verbindung mit drei Fest-
spannungsreglern und entsprechender Zu-
satzbeschaltung.

Die eigentliche Speisung der Regelelcktro-
nik erfolgt überdas IC I (781-10)sowie 1C2

(79Ll2) wbhrend für die Versorgung der
beiden digitalen Anzeigeinstrumente die
zweite Trafowicklung und das IC 3(7905)
zustbndig ist.

Uber R 44bis R 46wird die+ 10 V-Spannung
als Referenz zur Stromregelung herangezo-
gen und über R 33 auf den nicht invertieren-
den (+) Eingang des OP I (1-Regler) gege-
ben. Der tatsbchlich fliel3endc Strom wird
an den Emitterwiderstbnden der Leistungs-
endstufc (R24 his R31) abgegriffen und
fiber die Widerstände R 16 his R 23 auf den
invertierenden (-) Eingang des OP I gege-
ben.

Der invertierende (-) Eingang des OP 2 (U-
Regler) liegt über R 15 aufder positiven Ver-
sorgungsspannung, d. h., er befindet sich
aufdem Nulipotential der Regelelektronik.
Die + 10 V Referen7spannung gelangt über
R39 und R40 auf einen gemeinsamen
Summenpunkt(dort, wo sich R 40 und R 41
trcffen),aufden auch die negative Ausgangs-
spannung Uher R 41 gefuhrt wird. R 32ver-
bindet nun diesen gemeinsamen Summen-
punkt über re I mit dem nicht invertieren-
den (+) Eingang des OP 2, dessen Ausgang
dann fiber D 12 die Leistungsendstufe an-
steuert, sofern der Ausgang von OP 2 nied-
rigeres Potential führt als der Ausgang von
OP I. lmumgekehrten FallewürdcOP idic
Endstufe ansteuern.

Befinciet sich das Spa nnungseinstellpoti
R41 inNullstellung,soschaltetrc ium.und
am Ausgang steilt sich eine Festspannung
von 13,6Vein,diemitR36einmaligaufdie-
sen Wert abgegiichen wird.

Der Nachbau und die Inbetriebnahme die-
ses Ieistungsfbhigen Netzgerates werden in
der kommenden Ausgabe des ELVjournals
ausführlich besclirieben.
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